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Eröffnung des Sportforums

RSG wird Landesmeister

Judo mit neuem Konzept
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Editorial

Inhalt

Liebe Leser

mit einer riesigen Kraftanstrengung
(ungefähr so, wie auf unserem
Titelbild) war die Glanzleistung
endlich geschafft:

Am 1. September wurde das
Walddörfer Sportforum eröffnet!

Mit diesem fortschrittlichen Projekt
führt der Walddörfer SV eine ver-
antwortungsvolle Tradition fort, die
nicht nur auf den eigenen Spaß
fixiert ist, sondern sich auch der
sozialen Aufgaben gegenüber allen
Gruppen unserer Gesellschaft und
den folgenden Generationen
bewußt ist.

Mit dem gleichen Weitblick wie die
Mitglieder und Vorstände 1978
unser Vereinshaus gebaut, dessen
Erweiterung durchgeführt und 1989
die Halle Vörn Barkholt angemietet
haben, hat der Walddörfer SV sich
nun eine Zukunftssicherheit ver-
schafft, wie sie nur ganz wenige
Vereine in Hamburg haben. Darauf
dürfen alle Mitglieder des
Walddörfer SV zu Recht stolz sein.

Unser modernes Sportforum ist
eine flexible Mehrzwecksportstätte,
die wechselnden Trends gewach-
sen ist.

Unser größtes Dankeschön gilt
unserem 1. und 2. Vorsitzenden:
Jens Petersen und Dieter Ebert.
Ohne die Arbeit aller anderen
ehrenamtlich Tätigen unseres
Vereins schmälern zu wollen, darf
man feststellen, dass der Wald-
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Bildnachweis:
Peter Albers, Bernhard Wehrheim
testet den Rudertrainer auf dem
Volksdorfer Stadtteilfest

dörfer SV ihrer Arbeit, ihrer
Energie, ihrer Ausdauer und ihrem
großen Zeiteinsatz das „Walddörfer
Sportforum” zu verdanken hat.

In der attraktiven Eingangshalle
des Walddörfer Sportforums steht
unser Serviceteam für alle
Mitglieder und Noch-Nicht-
Mitglieder bereit. Wir halten dort
jegliche Informationen rund um den
Walddörfer SV vor.

Die Kinderbetreuung ist für unsere
Kleinen da. Zur Zeit können wir hier
auch die Fotodokumentation von
Peter Albers über die Entstehung
des Sportforums bestaunen.
Durch den neuen Eingang errei-
chen wir neben dem Gesundheits-
und Fitness-Studio (mit Geräte-
bereich, Kursraum, Saunas, Dach-

garten), den Testraum, die Gym-
nastiksäle, die neuen sanitären
Anlagen und Umkleiden, das Foyer
mit der neuen Terrasse, die
Sonnenbank, den Saal 1 und 2,
den Clubraum, den Jugendraum,
die Kegelbahnen, die Gastronomie,
die Buchhaltung, die Studioleitung,
die sportliche Leitung und die
Geschäftsführung.

Der Neubau (Halenreie 32) und der
Altbau (Halenreie 34) sind sinnvoll
miteinander verbunden und bilden
zusammen den Treffpunkt für alle:
Das Walddörfer Sportforum! 

Ihr Ulrich Lopatta



4

Eröffnungsfeier am 1. September 2002

Walddörfer Sportforum
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Stillstand ist gleich Rückschritt – so
eine Ökonomen- bzw. Soziologen-
Weisheit, aber auch das Motto des
Walddörfer Sportvereins. Er geht
davon aus, dass er nur eine erfolg-
reiche Zukunft hat, wenn er sich
seinen Mitgliedern und Interes-
senten modern und zeitgemäß prä-
sentiert.
Spektakuläre, öffentlichkeitswirksa-
me Ereignisse sind eher selten,
aber der 1. September 2002 war
für viele von uns ein Erlebnis 

besonderer Art; dem Vorstand sei 
Dank. So sahen es u.a. auch
Rudolf Lange, Senator für Bildung
und Sport, und HSB-Präsident
Jürgen Dankert, die Dieter Ebert
begrüßte. Sie zollten dem Verein
und vor allem dem Vorstand für
ihre Zielstrebigkeit und ihr Enga-
gement zu Recht hohes Lob. Sie
seien beeindruckt vom neuen An-
gebot des Walddörfer Sportforums.

Axel Knauf – Leiter des Studios –
stand Interessierten zum Studio-
Programm, zu den Sportgeräten
und den Gymnastikangeboten
Rede und Antwort.

Viele Besucher ließen nur die Räu-
me und das Ambiente auf sich wir-
ken, wobei die helle und freund-
liche Atmosphäre großen Anklang
fand. Das freute sowohl den Verein
als auch den Architekten, waren
doch ihnen vor allem die Lichtver-
hältnisse und die Wirtlichkeit der
Eingangshalle, des Studios und
der Funktionsräume ein besonde-
res Anliegen.

Walddörfer SV -
Gesundheits- und Fitness-
Studio eröffnet

Der am Eröffnungstag als Tresen
für den Getränkeausschank ver-
fremdete Counter der Eingangs-
halle ist nun zentrale Anlaufstelle
für alle Vereinsangelegenheiten.
Das Walddörfer SV-Team hat dort
ein offenes Ohr für Fragen und
Wünsche zu allen Sport- und
Fitnessangeboten einschließlich
des Sportforums. Sieben Tage in
der Woche stehen sie dort zur
Verfügung:

Mo.-Fr. 9.00 – 22.00 Uhr
Sa. 13.00 – 19.00 Uhr
So. 10.00 – 16.00 Uhr

Nun noch einige Bemerkungen zu
am Eröffnungstag häufig gestellten
Fragen:
Der Wasserschaden, der es not-
wendig machte, den Parkettfuß-
boden des einen Gymnastik-
raumes zu erneuern, ist behoben.
Mitglieder müssen demnach keine
Einschränkungen im Sport- und
Fitnessprogramm befürchten.

Die Zahl der Anmeldungen für das
Sportforum hat den Walddörfer SV
überrascht. Um allen Teilnehmern
gleiche Test- und Geräteanwen-
dungsqualität zu bieten, könne es
zu Wartezeiten kommen, so Axel
Knauf. Dafür bitte er um Verständ-
nis.

Studio-Schnupperangebote könn-
ten leider nicht offeriert werden. Ein
solches Angebot entspräche nicht
dem Konzept der Mitglieder-
betreuung und der ständigen Be-
treuung der Mitglieder am Gerät.
Der Walddörfer SV freut sich über
jedes neue Mitglied.

Egbert Fischer

Großes Interesse zur Eröffnung

Professionelle Einweisung

Sportforum
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Sportforum

Christina Delecate
Sportstudentin

Axel Knauf
(Studioleiter)

Diplomsportlehrer/
Sporttherapeut

Heike Meyer
Krankenschwester

Oliver Marien
Sportlehrer

Gerätetrainer beim DTB

Uwe Wilhelms
Sportstudent

Anna Waclawek
Trainer B-Lizenz

obere Reihe:
Saskia Krüger,
Christina Delecate, Axel Knauf

untere Reihe:
Jessica Behn,
Hartmut Humbug
Kristiane Schulz

Saskia Krüger
Sportstudentin

Kristiane Schulz
Trainer B-Lizenz

Jessica Behn
Physiotherapeutin

Unsere Gerätetrainer Bereich Fitness
im Walddörfer Sportforum

Weitere Trainer sind

Kindertheater

Kindertheatergruppe –
Weihnachtsmärchen des Walddörfer SV

Hallo, liebe Kinder und liebe Theaterfreunde,

es gibt wieder wichtige Termine, die Ihr Euch unbedingt merken solltet:

Unser diesjähriges Weihnachtsmärchen

Schneewittchen und die 7 Zwerge

führen wir an folgenden Tagen auf:

Premiere Freitag, 6. Dezember um 16.00 Uhr
1. Aufführung Sonnabend 7. Dezember um 14.00 Uhr
2. Aufführung Sonnabend 7. Dezember um 16.30 Uhr
3. Aufführung Sonntag 8. Dezember um 14.00 Uhr
4. Aufführung Sonntag 8. Dezember um 16.30 Uhr

Seit Ende der Sommerferien treffen wir, d.h. 18 Kinder und ich, uns jeden
Mittwoch und Sonnabend im Saal I, um fleißig zu proben. Manchmal fällt
es uns etwas schwer, besonders wenn draußen die Sonne scheint und
wir das Gefühl haben, dass wir die einzigen sind, die drinnen hocken.

Der Begriff „hocken” ist natürlich nicht wörtlich zu nehmen. Auf der Bühne
herrscht buntes und fröhliches Treiben und manchmal können wir vor lau-
ter Lachen und Kichern kaum unseren Text lesen.

Vor acht Jahren haben wir „Schneewittchen” schon einmal aufgeführt. Die
Regie und Inszenierung waren damals meine erste Amtshandlung beim
Walddörfer SV. Die diesjährigen Aufführungen weichen etwas von der
alten Fassung ab. Aber mehr wird nicht verraten. Nur eins sei gesagt:
Unser damaliger „kleinster Zwerg” ist inzwischen sehr gewachsen und
spielt nun das Schneewittchen.

Damit sich unsere Arbeit und Mühe auch lohnt, eine Bitte an Euch alle:
Bitte kommt recht zahlreich, sozusagen „zuhauf”. Darüber würden wir uns
sehr freuen.

Eure Theaterkinder und Christel

Begeistertes Publikum beim Weihnachtsmärchen
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Verschiedenes

Versammlung

Änderungen

Mittwoch, 04.12.02
Beginn: 20.30 Uhr
Clubraum, Halenreie 32-34

Tagesordnung:

1. Begrüßung
2. Feststellung der

Beschlußfähigkeit
3. Protokoll der letzten

Versammlung
4. Wahl des Abteilungsvorstandes
5. Verschiedenes

Jens Holst, kommissarischer
Leiter Schwimmabteilung

Kurz nach den Sommerferien
sperrte das Bezirksamt die Schul-
turnhalle des Gymnasiums
Buckhorn, weil die Deckenverklei-
dung angeblich einsturzgefährdet
sei. Nach einer kurzen Reparatur-
phase konnte die Halle bis zu den
Herbstferien wieder nutzbar
gemacht werden. Das kleine
Intermezzo hatte zur Folge, dass
die schon lange angekündigte
Baumaßnahme zur Erweiterung
auf eine Dreifelderhalle nun endlich
beginnt.

Walddöfer SV verläßt
Halle Vörn Barkholt

Gleichzeitig war das Bestreben des
Vorstandes, die Halle Vörn Bark-
holt aufzugeben und somit die jähr-
lichen Miet- und Betriebskosten
einzusparen, da dieser Betrag zur
Mitfinanzierung unseres neuen
Sportforums eingeplant war.

Aufgrund dessen müssen die

Außerordentliche
Abteilungsversammlung
Schwimmen

Weihnachten

Jetzt ist der Sommer fast vorbei
und die Vorbereitungen für den
diesjährigen Weihnachtsmarkt des
Walddörfer SV sind abgeschlos-
sen. Viele alte und neue Hobby-
künstler haben ihre Teilnahme
zugesagt. Unser Weihnachtsmarkt
soll am

Sonntag, den 24.11.02
von 10.00 Uhr bis 17.00 Uhr
im Walddörfer Sportforum,
Halenreie 32-34, 22359 Hamburg

stattfinden. Auch für das leibliche
Wohl wird mit leckerem Kuchen,
duftendem Kaffee, Brötchen und
heißen Würstchen wieder bestens
gesorgt werden. Für die Kinder gibt
es eine kleine Spielecke, in der sie
sich beschäftigen können, während
die Erwachsenen durch die
abwechslungsreiche Ausstellung

6. Weihnachtsmarkt

Veranstaltung

Nach dem Riesenerfolg im vergan-
genen Jahr laufen die Vorberei-
tungen für das nächste „Feuerwerk
der Turnkunst” wieder auf Hoch-
touren.

„Daydream” – unter diesem Motto

Die Show der Faszinationen
Feuerwerk der Turnkunst

Halle Gymnasium Buckhorn
nicht nutzbar

Angebote zweier Hallen auf die
anderen zur Verfügung stehenden
Hallen aufgeteilt werden. Dabei
kommt es leider auch zur Ver-
schiebung mittelbar betroffener
Gruppen. Wir haben uns bemüht,
die Änderungen in Maßen zu hal-
ten und bitten um Ihr Verständnis. 

Nach den Herbstferien wird sich
für die entsprechenden Sport-
gruppen der Trainingsort und mit-
unter auch die Trainingszeit
ändern. Bis zum 11. November
2002 werden alle Sportangebote
die Hallen Gymnasium Buckhorn
und Vörn Barkholt verlassen
haben und in andere Hallen umge-
siedelt sein.

Die Information über die neuen
Zeiten und Orte teilen die Übungs-
leiter mit und können dem beilie-
genden Sportprogramm entnom-
men werden.

gastieren Andreas Aguilar und sein
Ensemble am 28. Dezember
gleich zweimal in Hamburg.

Zum 16. Mal wird Europas erfolg-
reichste Turnshow mit ihrer faszi-
nierenden Mischung aus sport-
lichen Weltklasseleistungen,
Akrobatik und mitreißenden Show-
elementen die Zuschauer begei-
stern.

Obwohl der VTF dieses Jahr erst-
malig eine Zusatzveranstaltung
anbietet, ist erneut mit ausverkauf-
tem Haus zu rechnen. 

Deshalb:

Reservieren Sie rechtzeitig und
sichern Sie sich die besten Plätze. 

Informationen im Walddörfer
Sportforum unter Tel. 64 50 62-0.

bummeln oder sich in unserer
Cafeteria ausruhen. Wir Hobby-
künstler würden uns freuen, mög-
lichst viele Walddörfer SV-
Mitglieder, jung und alt, am
24.11.2002 auf unserem 6.
Weihnachtsmarkt für Hobby-
künstler begrüßen zu dürfen.
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Mitglied im Hamburger Sportbund, seinen Fachverbänden und im Freiburger Kreis

Vorstand

1. Vorsitzender: Jens Petersen - Telefon 609 510 61

2. Vorsitzender: Dieter Ebert - Telefon 672 89 22

3. Vorsitzender: Jan Huesmann - Telefon 603 36 84

1. Schatzmeister: Peter Steepe - Telefon 604 85 54

Jugendwart: Oliver Marien - Telefon 607 651 26

Kontakt

Walddörfer Sportforum: Walddörfer SV, Halenreie 32 - 34, 22359 Hamburg

Kommunikation: Telefon 64 50 62 -0 - Fax 64 50 62 -10

Öffnungszeiten: Mo.- Fr. von 9.00 - 22.00 Uhr,

Sa. von 13.00 - 19.00 Uhr, So von 10.00 - 16.00 Uhr

Internet u. Email: www.walddoerfer-sv.de - info@walddoerfer-sv.de

Geschäftsführer: Ulrich Lopatta

Sportlicher Leiter: Jens Holst

Studioleiter: Axel Knauf

Buchhaltung: Marlis Grigorow

Mitgliederservice: Sabine Bugenhagen, Karin Tomforde, Barbara Vielhauer,

Martina Küntzel, Ursula Dietrich

Hausmeister: Conny Bünger, Elter Akay

Bankverbindung: Hamburger Sparkasse (BLZ 200 505 50) - Konto-Nr. 1217 197 431

Spendenkonto: Hamburger Sparkasse (BLZ 200 505 50) - Konto-Nr. 1217 197 902

„Der Walddörfer“ Restaurant und Kegelbahnen · Sven Naumann und Crew

täglich außer Sonntags ab 16 Uhr, Tel. 603 96 95

Walddörfer Sportverein von 1924 e.V.

KontaktVerschiedenes

Antiquarisch

8. Volksdorfer Antiquariatstage

Am 2./3. November finden wieder
die Volksdorfer Antiquariatstage in
den Räumen des Walddörfer SV
statt.

Ausgestellt werden antiquarische
Bücher und Graphiken zu allen
Gebieten.

Der Eintritt ist für Kinder und
Jugendliche frei, Erwachsene zah-
len 1,50 €. Die Volksbuch-
Kleinmesse wird veranstaltet von
Le Bouquiniste, Fax 609 11 765. 

Öffnungszeiten sind Samstag, 2.
November von 14.00 Uhr bis 18.00
Uhr und Sonntag von 10.00 Uhr bis

Volksbuch

Raritäten und andere Bücher

Termine

Für alle angegebenen Termine wird keine Garantie übernommen.

04.10.02 bis 19.10. Hamburger Herbstferien
27.10.02 Zeitumstellung
02.11.02 14.00 Uhr und 3.11.02 ab 10.00 Uhr: 8. Volksdorfer

Antiquariatstage im Walddörfer SV,
Halenreie 32 - 34, 22359 Hamburg

08.11.02 bis 08.12. Winterdom in Hamburg
08.11.02 Offizielle Eröffnung der Color Line Arena im Volkspark
17.11.02 3. Dorfpalaver (lokales Agenda 21 Gespräch)
24.11.02 Weihnachtsbasar im Walddörfer SV
06.12.02 bis 8.12. Weihnachtsmärchen im Walddörfer SV
08.12.02 67. Volksmarkt auf dem Wochenmarkt in Volksdorf
23.12.02 bis 4.1.03 Hamburger Weihnachtsferien
24.12.02 Weihnachten 2002
31.12.02 12.00 Uhr, WSV Silvesterlauf: Rund um die Teichwiesen
31.12.02 Silvesterball im Walddörfer SV

Restaurant “Der Walddörfer”

Weitere Sportveranstaltungen finden Sie beim Hamburger Sportbund
unter www.hamburger-sportbund.de/service/index_sportkalender.html

Termine / Veranstaltungen / Events

18.00 Uhr im Saal 1 des
Walddörfer Sportvereins. 

Weitere Termine sind 1./2. Januar
2003 und 1./2. November 2003.
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Ab den Herbstferien gibt es in der
Judoabteilung ein neues Trai-
ningskonzept. Künftig wird es nicht
mehr Gruppen nach Warteliste
geben, unabhängig von Alter,
Geschlecht oder Größe; es soll dif-
ferenziert werden, um möglichst
vielen gerecht zu werden. Dabei
soll die Einteilung im wesentlichen
durch die Kinder selbst erfolgen,
denn es zeigte sich, dass sich
diese gut selbst einschätzen kön-
nen.

Zukünftig wird statt einmal bis zu
dreimal, bei Jugendlichen ab 12
Jahren bis zu viermal die Woche
Training angeboten. Dieses
Angebot muß nicht wahrgenom-
men werden, es stellt ein
Entgegenkommen an diejenigen
dar, die schneller weiterkommen
möchten; sei es im Wettkampf-
oder im Breitensportbereich.

Die einzelnen Trainingstermine
sind nach Schwerpunkten zusam-
mengefaßt. Diese sind im einzel-
nen:

Erlebnisjudo

Hier wird viel gespielt. Neben der
spielerischen Vermittlung von
Judo für die Kleinen gibt es Rugby,
Basketball und andere Fun-
Games für die Großen. Der
Schwerpunkt liegt klar im Breiten-
sportbereich. Außerdem hält das
Training noch kleine Überraschun-
gen bereit. Stichwort Spaß.

Technikjudo

Hier werden im wesentlichen
Judotechniken vermittelt. Die
Betonung liegt auf dem guten
Zusammenspiel der Partner, auf
dem gemeinsamen Üben und
Verschönern von Judotechniken
und dem Üben für den nächsten
Gürtel. Stichwort Eleganz.

Wettkampfjudo

Wer das Wettkampftraining be-
sucht, soll grundsätzlich auch
Wettkämpfe bestreiten. In diesem
Training liegt der Akzent deutlich
beim Kämpfen. Spezielle Kampf-
techniken werden vermittelt und
eine Spezialtechnik soll ausgear-
beitet werden. Ziel ist die gemein-
same Vorbereitung auf Turniere.
Stichwort Leistung.

Für die älteren Mitglieder ab 12
Jahren wird zusätzlich angeboten:

Fitness

(Altersgemäßes) Kraft- und Kondi-
tionstraining bestimmt das
Programm. Die Trainingsinhalte
sind judospezifisch und beinhalten
Laufen, Randori, Kraftübungen,
Dehnprogramm und wechseln
jede Woche. Stichwort Energie.

Die Teilnahme an nur einer dieser
Gruppen (mit Ausnahme des
Fitnessangebotes) schließt nicht
aus, dass im Trainingsprogramm
auch Elemente der anderen vor-
kommen; nach wie vor wird Judo

gelehrt, nur die Schwerpunkte sind
unterschiedlich. Grundsätzlich gibt
es die Möglichkeit, sich nach
Absprache für neue Gruppen zu
entscheiden.

Da durch eine neue Einteilung
mehrere Gürtelstufen in einer
Gruppe zusammentreffen, ist jeder
Judoka selbst verantwortlich, ob er
sein Gürtelprogramm beherrscht
oder nicht. Dazu werden von den
Trainern Übersichtskarten ausge-
geben, auf denen das Prü-fungs-
programm steht. Vierteljährlich
wird es im Verein Prüfungen
geben, zu denen man sich anmel-
den kann. Dazu wird der Trainer
auf jeden zugehen, von dem er
meint, dass er fortgeschritten
genug sei, die nächste Prüfung
abzulegen.

Es wird nach Altersklassen unter-
teilt. Die Kinder U11 und U13 (1.
Jahrgang) sind alle, die im laufen-
den Jahr jünger sind als 12. Alle
Zwölfjährigen und diejenigen, die
älter sind, zählen zu U13 (2.
Jahrgang) /U15/U17. Bei den jün-
geren gab es so viele Interessen-
ten, dass wir zwei Erlebnis- und
zwei Technikgruppen eröffnen
mussten.

Die jeweils zweite dieser Gruppen
findet am Samstag morgen statt.
Vorteilhaft wäre für alle
Mehrfachnutzer, einen Termin am
Samstag und einen wochentags
zu belegen. Bei ungleicher Grup-
pengröße müssen wir nachträglich
einteilen.

Für Neumitglieder wird es ein
Einführungswochenende geben,
währenddessen die sogenannte
Mattenreife erlangt wird. Das
bedeutet, dass grundlegende
Judoetikette vermittelt wird, wäh-
rend sich die Kinder und Eltern
gegenseitig kennenlernen können. 

Gleichzeitig wird das Trainings-
konzept vorgestellt werden, so
dass jedes Kind anschließend
weiß, in welchen Gruppen es trai-
nieren möchte. Nach Ende des
Wochenendes dürfen die Kinder
als Zeichen zur Erlangung der
Mattenreife den weißen Gürtel tra-
gen.

Das Training findet ab den
Herbstferien im Gymnastiksaal II
des Walddörfer Sportforums,
Halenreie 32 - 34 statt. Dort wird
es voraussichtlich bis Mai 2003
bleiben, bis die Dreifelderhalle in
Buckhorn fertiggestellt wird.
Danach wird die Judoabteilung
zurückziehen und alle Trainings-
zeiten werden auf anderthalb
Stunden ausgedehnt, wobei es für
die Trainingstage einheitliche
Anfangszeiten geben wird.

Aus dem neuen Trainingskonzept
entstehen den Mitgliedern keine
weiteren Kosten. Die neuen
Trainingszeiten sind bitte dem bei-
liegenden Sportprogramm zu ent-
nehmen.

Holger Oest
sportlicher Leiter

Judo

Judo mit neuem Konzept
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FJS

Mitarbeiterin im Freiwilligen
Sozialen Jahr

In den vorigen Ausgaben haben wir
die Stelle zu einem Freiwilligen
Sozialen Jahr ausgeschrieben, die
seit dem 1. September von
Stefanie Glitscher (16) besetzt
wird.

SF: Wie bist Du auf unseren Verein
aufmerksam geworden?
Steffi: Ich habe mich bei der
Hamburger Sportjugend um eine
Stelle für das Freiwillige Soziale
Jahr beworben. Dort hat man mir
den Walddörfer SV empfohlen und
so bin ich hier gelandet.

SF: Du bist also eigentlich gar kein
echter Walddörfer Troll?
Steffi: Nein; ich wohne in
Winterhude und habe nie Sport im
Walddörfer SV genießen dürfen.
Sportarten habe ich allerdings
mehrere ausprobiert, darunter
Video-Dance, Thai-Boxen oder
Tae-Bo. Augenblicklich gehe ich
keinem Vereinssport nach, sondern
fahre in meiner Freizeit leiden-
schaftlich Inliner.

SF: Wie sieht Deine berufliche
Zukunft aus?
Steffi: Für mich stehen zwei
Alternativen zur Auswahl: entweder
Sport- und Fitnesskauffrau oder
Reise- und Verkehrskauffrau,
wobei letzteres mein eigentlicher
Traum ist. Die Ausbildung zur
Sport- und Fitnesskauffrau gibt es
erst seit 2001, und vielleicht
komme ich durch meine Arbeit hier
im Walddörfer SV noch auf den
Geschmack.

SF: Welche Aufgaben erfüllst Du
denn bei uns?
Steffi: Neben administrativen und
unterstützenden Aufgaben hinter
dem Counter kümmere ich mich
vormittags 3 Stunden um die klei-
nen Zwerge, die zur Betreuung im
Kinderzoo abgegeben werden.
Ansonsten werde ich bei der
Kindertheatergruppe mithelfen.

SF: Hast Du einen Traum?
Steffi: Auf jeden Fall: ich möchte
nach meiner Ausbildung für min-
destens eine Saison nach
Griechenland oder Spanien, um
dort als Animateur zu arbeiten. Ich
habe auch schon einige Anima-
teure kennengelernt und bin
weiterhin mit denen im Brief-
wechsel; und obwohl diese über
den Job meckern, übt er für mich
einen unbeschreiblichen Reiz aus.
Man muss sich nur den richtigen
Reiseveranstalter aussuchen ...

SF: ... der anständig bezahlt und
Dich einstellt?
Steffi: Genau. Aber u. a. des-
wegen bin ich hier; bei der Kinder-
und Jugendarbeit bin ich ein
Animateur im Kleinen und sammle
nützliche Erfahrungen. Außerdem
bekomme ich für das Freiwillige
Soziale Jahr einen
Ausbildungsnachweis als Übungs-
leiter. Das wird mir bei der
Bewerbung bei den Reiseveran-
staltern bestimmt weiterhelfen,
denn die brauchen nicht nur
Animateure für Erwachsene, der
Bedarf an Kinderbetreuung ist
natürlich auch vorhanden.

SF: Du meinst, nach einer so aus-
geflippten Saisonarbeit ist der
Bürojob etwas für Dich?
Steffi: Es stimmt schon, zeitweise
bin ich etwas unruhig und habe
Hummeln im Hintern. Aber der Job
als Animateur ist nicht für immer,
und danach habe ich beides, Büro
und Außendienst kennengelernt.
Wer weiß was die Zukunft bringt?

SF: Wir wünschen Dir natürlich
alles Gute in Deiner Zukunft und
freuen uns auf die Zusammen-
arbeit!

Holger Oest

7 Fragen an
Stefanie Glitscher

Freiwilliges Soziales Jahr
im Sport, der Walddörfer
SV ist mit dabei

Der Vorstand der Deutschen
Sportjugend läutete Ende 1999 das
Projekt ”Freiwilliges Soziales Jahr
im Sport” ein. Geplant war die suk-
zessive Einführung von bundesweit
100 Stellen in Sportvereinen und
Verbänden ab dem 1. September
2000. Es galt, die bundesweite
Anerkennung der Stellen zu errei-
chen sowie die Landessportjugen-
den als Träger zu gewinnen. 

Sportvereine müssen über die
Möglichkeiten informiert und
Interessierte müssen gefunden
werden, wobei sich die These als
richtig erwies, dass die Zahl der
Interessenten die Zahl der Stellen
bei weitem übersteigen würde.

So nehmen bis heute nicht alle
Landessportjugenden an diesem
Projekt teil; Hamburg ist jedoch mit
7 Vereinen, darunter der Wald-
dörfer SV, unter den erst 44
bundesweiten Stellen gut vertreten. 

Einige dieser Vereine unterstützen
sogar das erst jüngst geschaffene
und vom Bundesamt für Zivildienst
üppig unterstützte Stellenangebot
für Zivildienstleistende. Diese müs-
sen statt 10 Monate Zivildienst 12
Monate im FSJ ableisten.

Die Freiwilligen sollen im Rahmen
ihres Dienstes eine Ausbildung als

Übungsleiter erhalten, wofür sie an
25 Tagen vom Dienst freigestellt
werden und Seminare besuchen.
Im gleichen Zuge bieten die
Vereine die Möglichkeit, an der
Organisation und Durchführung
von Kinder-/Jugendkursen, Sport-
veranstaltungen u.ä. mitzuwirken. 

Tätigkeiten wie Tresen- und
Kopierdienst sollten nur
beschränkt ausgeübt werden.
Desweiteren bieten die teilneh-
menden Vereine eine pädagogi-
sche und fachliche Anleitung, die
als Ergänzung zu den Seminaren
dienen.

Teilnehmen kann, wer das 27.
Lebensjahr noch nicht vollendet
hat und bereit ist, soziale
Aufgaben zu übernehmen. Dazu
erhält er von der Landessport-
jugend ein Taschengeld und
Unterkunft mit Verpflegung bzw.
eine Verpflegungspauschale.
Selbstverständlich ist der/die
Freiwillige in seiner/ihrer Stelle
sozialversichert.

Das FSJ kann zwischen 6 und 12
Monaten angeboten werden und
beginnt immer im September. Der
Walddörfer SV hat Stefanie
Glitscher (s. Portrait) seit dem 1.9.
für 12 Monate eingestellt. Sie hat
sich in der kurzen Zeit gut eingear-
beitet, so war sie auf dem
Volksdorfer Stadtteilfest zu sehen.

Holger Oest

Stefanie Glitscher
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Fechten

Zufriedene Gesichter auf allen
Seiten nach dem diesjährigen
Schüler- und Jugendfechtturnier
des Walddörfer SV!

Trotz zweier starker Konkurrenz-
turniere in der näheren Umgebung
konnte die Teilnehmerzahl im
Vergleich zum Vorjahr deutlich
gesteigert werden. Und so sorgten
am 14. und 15. September mehr
als 140 Teilnehmer aus dem ge-
samten Bundesgebiet und aus
dem benachbarten Ausland für ein
reges Treiben in der Halle am
Ahrensburger Weg.

Und auch die Ergebnisse der
Walddörfer SV-Fechter konnten
sich durchaus sehen lassen. In
allen Wettbewerben, in denen
Volksdorfer an den Start gingen,
gelang der Sprung in die
Finalrunde! Vergrößert werden
konnte auch dieses mal die

Medaillensammlung der Familie
Knapp. Christoph Knapp schaffte
den Doppelsieg und gewann in sei-
ner Altersklasse sowohl mit dem
Degen, als auch mit dem Florett
den Titel. Seine Schwester Anne-
Kerstin konnte in diesem 

Jahr nicht ganz mit ihrem Bruder
gleichziehen, aber auch für sie
sprangen am Ende eine goldene
Medaille im Degen und eine silber-
ne im Florett heraus. Erfolge, die
auf weiteres hoffen lassen!

Für alle Kinder und Jugendlichen,
die jetzt Lust bekommen haben,
auch Fechten zu lernen, gibt es ab
Oktober eine neue Anfänger-
gruppe!

Informationen gibt es im Wald-
dörfer Sportforum oder bei der
Abteilungsleitung.

(Patrick Pampel, Tel: 60 44 93 75)

Schüler und
Jugendfechtturnier 2002

2 Fechtpaare im Einsatz

Die Ergebnisse im Einzelnen:

Florett, Jugend-B, männlich:
1. Frederik Brinkmann

HFC Lübeck
2. Malte Ilgauds

HFC Lübeck
3. Jonas Jacobsen

FV Bremen
7. Patrick Mann

Walddörfer SV

Florett, Jugend-B, weiblich:
1. Lina Schettler

FC Bremen Nord
2. Anne-Kerstin Knapp

Walddörfer SV
3. Natalie Miesen

VfL Pinneberg

Florett, Jugend-A, männlich:
1. Christoph Knapp

Walddörfer SV
2. Christian Behr

FC Bremen Nord
3. Jan-Henrik Kahlstorff

FC Bremen Nord

Florett, Jugend-A, weiblich:
1. Kamila Martinson

Schweden
2. Sabine Ziolkowski

HFC Lübeck
3. Tanja Fischoeder

FC Norderstedt
6. Marisa v. Fircks

Walddörfer SV

Florett, Schüler `92 u. jg., männl.:
1. Tobias Kretzmann

VfW Oberalster
2. Fabian Schneider

BW Buchholz

3. Hauke Schlosser
FC Bremen Nord

5. Moritz Töben
Walddörfer SV

Florett, Schüler `91, männlich:
1 Moritz Köplin

FC Norderstedt
2. Jannick v. Fircks

Walddörfer SV
3. Jan-Niclas Gruse

TSG Bergedorf

Florett, Schülerinnen `92 u. jg.:
1. Anja Schmidt-Bauer

TSG Füssen
2. Kim Scharringhausen

TSG Bergedorf
3. Theresa Schade

TSV Hitzacker

Florett, Schülerinnen `91:
1. Cherryl Jahn

TSV Berlin-Wittenau
2. Friederike Hertwig

Walddörfer SV
3. Sandra Assaloni

TSG Füssen

Degen, Jugend-A, männlich:
1. Christoph Knapp

Walddörfer SV
2. Florentin Thum

FG Segeberg
3. Jasper Bodendieck

TSV Hitzacker

Degen, Jugend-A, weiblich:
1. Astrid Ohm

FG Segeberg
2. Hanna Kraken

Elmshorner MTV
3. Lisa Theismann

FC Ahrensburg

Degen, Jugend-B, männlich:
1. Hendrik Saggau

FG Segeberg
2. Dirk Harder

FG Segeberg
3. Kevin Bischof

Oranienburg

Degen, Jugend-B, weiblich:
1. Anne-Kerstin Knapp

Walddörfer SV

Anfängerprüfung
bestanden

Nach über einjähriger Trainingszeit
war es im Mai soweit: Alle fünf
Fechterinnen und Fechter der letz-
ten Anfängergruppe bestanden die
Turnierreifeprüfung.

Die Fechtabteilung gratuliert:
Jill-Francis Stypmann
Arne-Christian Althaber
Nils-Jonas Clausen
Henrik Wolf und
Markus Wolf.

140 Fechter in der neuen Mehrzweckhalle

Wir hoffen, dass dieses Quintett an
die großen Erfolge der anderen
Fechter in dieser Saison anknüp-
fen kann und wünschen auf diesem
Wege alles Gute für die Turnier-
laufbahn.

Johannes Marcks, Pressewart
Fechtabteilung
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Flamenco

Einblick in die spanische Unter-
richts- und Lebensweise, in das
spanische Gefühl und in den
Rhythmus.

Wir freuen uns auf die Reise, auf
neue Eindrücke, auf Land und
Leute, auf Ihre Musik, ihre Tänze,
auf Andalusien im schönen Monat
Mai. Bis dahin sind wir jede Woche
begierig und fleißig dabei, unsere
Tanzschritte in der Halenreie im
Saal 2 zu trainieren und begrüßen
gerne Anfänger.

Nur Mut, einfach mal vorbeikom-
men und mitmachen! Wenn der

eine oder andere Mann auch Lust
verspürt; auch Männer tanzen
Flamenco!

Vielleicht trauen sich gleich mehre-
re? Pascal, was ist mit Dir?

Die Flamencokurse finden statt:

Donnerstag vormittags 11.00 Uhr
bis 12.30 Uhr im Saal 2
Freitag abends 19.30 Uhr bis 21.00
Uhr im Saal 2
Halenreie 32-34

Informationen am Counter unter
Tel: 64 50 62-0

Ein Hauch von Andalusien

Schon die Vorbereitungen haben
viel Spaß gemacht. Die gemeinsa-
men Proben mit beiden Gruppen
schweißten die Gruppen zusam-
men. Nicht zuletzt brachte uns die
Trainingszeit einander näher, so
auch die privaten Treffen bei unse-
rer Tanzlehrerin Maren El Masri,
die in diesem Jahr drei Mal statt-
fanden. Es ist ein persönliches,
herzliches Verhältnis untereinander
entstanden, obwohl die unter-
schiedlichsten Frauen hier aufein-
andertreffen: Der Altersunterschied
beträgt bis zu 40 Jahren. Aber
eines haben alle gemeinsam – die
Liebe zu Spanien oder besser
gesagt das Interesse am spani-
schen Tanz!

Zu unseren privaten Treffen hatte
jede etwas beigetragen, so dass an
einem Abend auch das leibliche
Wohl nicht zu kurz kam. Der Anlass
war, gemeinsam einen Flamenco-
film anzusehen. Wiederholung
nicht ausgeschlossen!

Beide Gruppen, sowohl die
Donnerstagvormittags- als auch
die Freitagabend-Gruppe nimmt
jederzeit neue Anfänger auf.
Kommen Sie zweimal schnuppern
und ausprobieren. Bisher haben
die meisten so angefangen. Es tan-
zen bei uns Frauen seit den
Anfängen im Jahre 1997, andere
erst seit Beginn diesen Jahres.
Eine Teilnehmerin, die seit über 10
Jahren tanzt, bereichert unsere
Gruppe, die sie als zusätzliche

Übungsgelegenheit nutzt. Genau
wie die anderen langweilt sie sich
nicht, wenn wir mit den Grund-
kenntnissen, wie Körperhaltung,
Arm- und Handführung, Basis-
schritten des Flamencotanzes im
Detail wieder beginnen und sie
ausgiebig üben. Im Gegenteil,
erfahrene Teilnehmerinnen loben
die Wiederholung, denn inzwi-
schen können sie einiges besser
umsetzen, auf kleine Details ach-
ten und Korrekturen an ihrer eige-
nen Tanzhaltung vornehmen. Alle
profitieren davon.

Die Donnerstags-Gruppe beginnt
jetzt mit dem Fächer zu tanzen;
Freitag abends studieren wir gera-
de die Sevillanas ein. Aus beiden
Gruppen tanzten die Teilnehmer-
innen gemeinsam auf dem Volks-
dorfer Stadtteilfest und auf dem
Saseler Heimatfest.

Im kommenden Jahr plant unsere
Trainerin für uns eine Reise nach
Andalusien. Wir wollen zur Feria
de Primavera nach Sevilla und
zum Día de la Cruz nach Granada,
denn 2003 fallen beide Feste in die
gleiche Woche. Beides ein Erleb-
nis, beide Städte sind jede für sich
sehr interessant und reizvoll.
Maren El Masri lebte selbst in bei-
den Städten, hat jede in ihr Herz
geschlossen und fühlt sich in
Sevilla wie in Granada zu Hause. 

Einige von uns hatten bereits 1999
eine Reise nach Granada mitge-
macht. Wir sind täglich bei einem
Gitano (span: Zigeuner) zum
Unterricht gegangen. In einer
Woche bekommt man einen

Flamenco, die glühende
Leidenschaft – auch auf
dem Stadtteilfest 2002



13

Bi
tte

 a
bt

re
nn

en
 o

de
r k

op
ie

re
n!

!!
�

 �
�

 �



14



15

„Dabei sein ist alles” hieß das
Motto, mit dem sich die 10
Teilnehmer des Walddörfer SV am
22.06.2002 nach Kiel begaben.
Erstmals startete für den Wald-
dörfer SV auch eine Damen-
Mannschaft mit tatkräftiger Unter-
stützung vom TSC Wellingsbüttel
und SC Poppenbüttel.

Bei Ankunft in Kiel wurde schnell
klar: Hier findet ein großes Turnier
statt. Mannschaften aus Nieder-
sachsen, Bremen, Berlin, Ham-
burg, Dänemark und natürlich
Schleswig-Holstein waren gemel-
det, nicht irgendwelche, sondern
mit Budokan Lübeck, dem TH
Eilbek und Randori Berlin waren
dies Mannschaften der zweiten
Bundesliga und der Regionalliga.

Das Turnier war bestens organi-
siert, und die Kämpfe wurden u.a.
von zahlreichen Top-Kampfrichtern
geleitet.

Zunächst mussten die Männer ihr
Können unter Beweis stellen.
Leider war unsere Herren-Mann-
schaft nur in vier von sechs
Gewichtsklassen besetzt und traf
als erstes auf die 1. Mannschaft
des Bramfelder SV. Die Bramfel-
der zeigten wie schon in der
Hamburg-Liga deutlich, wer der
bessere ist. Sie ließen nichts
anbrennen und fegten die
Walddörfer Judoka sprichwörtlich
von der Matte. Als zweiter Gegner
stand eine Mannschaft der
Universität Kiel auf der Matte. Trotz

harter Gegenwehr gelang es ledig-
lich Thorsten Biegemann, einen
Ehrensieg für den Walddörfer SV
herauszuholen, so dass damit die-
ses Turnier für die Herren vorzeitig
beendet war. Dafür blieb danach
reichlich Zeit, sich die anderen
Begegnungen anzusehen und
dann schließlich unsere Damen
anzufeuern.

Diese traten zunächst im Pool
gegen Randori Berlin und gegen
TSV Kronshagen an. Anders als
die Männer zeigten die Frauen,
dass sie auf hohem Niveau mithal-
ten können. Wenn auch die
Begegnung gegen Randori Berlin
mit einer Niederlage endete, reich-
te der anschließende Sieg gegen
den TSV Kronshagen zum Einzug
ins Halbfinale. Dabei muß beson-
ders der toll erkämpfte Sieg von
Katharina Nordmann hervorgeho-
ben werden, die nach voller 

Kampfzeit den alles entscheiden-
den Punkt erkämpft hat. Im
anschließenden Halbfinale trafen
unsere Damen dann auf die
Regionalliga-Mannschaft der KG
ETV/JGS aus Hamburg, die mit
zahlreichen Kaderkämpferinnen
bestückt war. Leider musste unse-
re Mannschaft eine Niederlage ein-
stecken, obwohl der eine oder
andere Sieg sprichwörtlich auf der
Matte lag. Dennoch reichte es für
den dritten Platz, so dass die
Premiere unserer Walddörfer SV-
Damen als gelungen betrachtet
werden dürfte und gleichzeitig
nach einer Fortsetzung in der
Regionalliga verlangt.

Robert Röber

Judo

35. Kieler Woche Judo-
turnier mit Walddörfer SV-
Beteiligung

Neuer Anfängerkurs
für Erwachsene

Einschwören vor dem Kampf

Katharina Nordmann

Ab sofort möchten wir den erwach-
senen Beginnern und Ehemaligen
die Möglichkeit des Einstieg-
trainings geben. Dieses findet
immer Dienstags von 20.15 Uhr bis
21.45 im Gymnastiksaal II statt.
Trainerin ist die mehrfache Ham-
burger Vizemeisterin Katharina
Nordmann. Wer Interesse hat, der
melde sich unter Tel. 64 55 17 75
oder komme einfach so beim
Training vorbei.

Hamburger Vizemeisterin
unterrichtet neue
Mädchengruppe

In den letzten Jahren stellte sich
heraus, dass die meisten Kinder
und Jugendlichen den engen
Kontakt mit dem anderen
Geschlecht scheuen. Für uns ist
dies der Anlass, im Rahmen unser-
er Umstrukturierung eine reine
Mädchengruppe zu eröffnen. Die
Leitung der Gruppe wird Katharina
Nordmann übernehmen, frischge-
backene Hamburger Vizemeisterin
2002. Die Trainingsinhalte werden
sowohl Elemente von Erlebnis-,
Technik- als auch Wettkampf-Judo
sein. Dies geschieht in Absprache
mit den Gruppenteilnehmerinnen.
Wer von Euch Lust hat, Judo zu
lernen und älter als 12 Jahre ist,
der melde sich doch einfach bei der
sportlichen Leitung unter Tel: 64 55
17 75. Das Training findet donners-
tags im Gymnastiksaal II des
neuen Walddörfer Sportforums von
18.30 bis 20.00 Uhr statt.
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Selbstverteidigung für
Mädchen und Frauen

Ab Mitte November wird es im
Walddörfer Sportverein wieder
Judo-Selbstverteidigung geben.
Wer sich hierfür interessiert, sollte
dieses Angebot unbedingt auspro-
bieren. Für mehr Informationen
melden Sie sich bitte bei der sport-
lichen Leitung unter Tel: 64 55 17
75. Das Angebot wird Dienstags
von 20.15 Uhr bis 21.45 Uhr in
Gymnastiksaal II des Walddörfer
Sportforums stattfinden.

Warum Selbstverteidigung?

Selbstverteidigung, so höhnen die
Kritiker, bringt sowieso nichts,
schließlich würden sich laut Studie
nur 40% derer, die sich in SV üben,
erfolgreich wehren können.

Diese Ansicht ist einseitig. Durch
Selbstverteidigung lernt man das
Einschätzen von Gefahren und
geht diesen rechtzeitig aus dem
Weg. Außerdem erhält man ein

neues Selbstbewußtsein bzgl. der
eigenen körperlichen und geistigen
Fähigkeiten. Durch eine selbstsi-
cherere Körpersprache, kommt
man so möglicherweise für poten-
tielle Angreifer nicht mehr in
Betracht. Diese primären Aspekte
lässt die Studie jedoch außer acht.

Warum Judo-Selbstverteidigung?

Zunächst ist jede Kampfsportart
gut, sich selbst zu verteidigen. Wer
damit beginnt, hat den ersten
Schritt getan und ist besser vorbe-
reitet.

Für Judo sprechen drei Gründe:

Man kämpft mit dem Partner mit
vollem Einsatz von körperlicher
Kraft und geistigem Willen; Judo
kommt damit der Wirklichkeit sehr
nah, insbesondere beim Erleben
der körperlichen Auseinander-
setzung. Das Tolle: Man verletzt
sich nicht! Man übt den Boden-
kampf, der sonst in keiner Kampf-
sportart so ausgeprägt ist. Die

abschreckende Situation des
Untenliegens ist eine Standard-
situation des täglichen Trainings.
Der enge Körperkontakt mit dem
Partner vermindert die Scheu vor
Berührungen.

Warum Selbstverteidigung im
Walddörfer SV?

Wer glaubt, er habe sich mit der
Teilnahme an einem SV-Kurs
genügend vorbereitet, wurde
gewaltig getäuscht.

Selbstverteidigung ist nicht nur
Prävention und ein notwendiges
Übel; vielmehr ist sie der Weg in
eine neue Lebenseinstellung, viel-
leicht auch ein Weg zu mehr
Lebensqualität durch weniger
Angst. Das kann nur durch regel-
mäßiges Training im Verein
erreicht werden.

Übrigens: Selbstverteidigung
macht sogar Spaß!

Wehr Dich!

Leichtathletik

Welt-, Europa-, Deutsche
Meisterschaften für Marlis
Schröder und Arne Gabius

Zahlreiche Leichtathleten und
Leichtathletinnen aus unserem
Verein haben in der Saison 2002
herausragende Ergebnisse erzielt.
Alle zu nennen und alles aufzuzäh-
len ist aus Platzmangel nicht mög-
lich. Deswegen sollen alle die her-
ausgehoben werden, die Hambur-
ger Meisterschaften erzielten oder
sich bei norddeutschen, deutschen
oder internationalen Ereignissen
platzieren konnten.

Marlis Schröder (Jg. 1941/W60)
Bei den Weltmeisterschaften der
Senioren Ende Mai in Riccione/
Italien gewann Marlis die Einzel-
wertung im Halbmarathon und
wurde zusammen mit der deut-
schen Nationalmannschaft Welt-
meisterin im 10 km-Straßenlauf. In
der Einzelwertung dieser Disziplin
wurde sie auch noch Vizewelt-

meisterin. In der Hitze (über 30 °C)
und der bergigen Strecke zu beste-
hen, forderte allen alles ab.
Deswegen sind die gelaufenen
Zeiten von 42:58 über 10 km und
1:41.35 Std. im Halbmarathon ach-
tungsvoll anzuerkennen.

Marlis, wir gratulieren Dir herzlich
und bewundern Deinen Fleiß und
Willen, die Dich nun schon seit fast
20 Jahren im Dress des Walddörfer
SV auszeichnen. Du beweist
immer wieder, dass Leistungssport
auf höchster Ebene im fortgeschrit-
tenen Alter möglich ist. Du bist für
uns Ältere Ansporn und die
Jüngeren können zu Dir aufschau-
en. Wir wünschen Dir Gesundheit,
so dass Du demnächst beim
Berlin-Marathon erfolgreich sein
kannst.

Arne Gabius (Jahrgang 1980)
Hamburg war auf der Jahnkampf-
bahn am 17./18. August Austra-
gungsort der Deutschen Junioren-
meisterschaften (22 Jahre und jün-
ger).

Arne, Du hast den 5.000 m-Lauf
dramatisch in 14:18,57 Min.
gewonnen und wurdest Deutscher
Juniorenmeister. Wir alle gratulie-
ren Dir und Deinem Trainer Gerd
Seemann zu Deinem fünften natio-
nalen Titel. Dieser Erfolg ist wohl
Dein wichtigster. Du hast ihn auf
Deiner Trainingsanlage, der Jahn-
kampfbahn, in Deiner Heimatstadt
erzielen können. Das Publikum in
einem gut gefüllten Stadion stand
hinter Dir und hat Dich frenetisch

Marlis bei der EM in Potsdam
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angefeuert. Du hast die Leicht-
athletik in Hamburg wieder ins
Gespräch gebracht. Bereits bei
den Titelkämpfen der Männer
Anfang Juli in Wattenscheid konn-
test Du über 5.000 m Deine per-
sönliche Bestzeit auf 13:53.97 Min.
steigern und den siebenten Platz
belegen. So „nebenbei” gewannst
Du die Norddeutsche Meisterschaft
über 1.500 m am 4. August in
Berlin.

Neben Deiner Leistung auf 5.000
m konntest Du Deine persönlichen
Bestzeiten über 1.500 m auf
3:44.29 Min. und 3.000 m auf
8:03.62 Min. steigern. In der
Deutschen Bestenliste der Männer
nimmst Du die Plätze 10 (1.500
und 3.000 m) und 8 (5.000 m) ein.
Zum Abschluss Deiner Saison
gewannst Du mit neuem Ham-
burger Rekord beim Alsterlauf den
10 km-Straßenlauf in 29:44 Min.
und gleichzeitig die Hamburger
Meisterschaft der Männer.

Arne, Du bist in diesem Jahr der
erfolgreichste Leichtathlet in
Hamburg und darauf darfst Du
stolz sein. Zum 1. Oktober schei-
dest Du aus der Bundeswehr aus,
wo Du 18 Monate lang in der
Sportgruppe Appen/Pinneberg
gedient hast. In dieser Zeit war Dir
die Möglichkeit gegeben, Dich
ganz auf den Sport zu konzentrie-
ren. Jetzt wirst Du ein Medizin-
studium in Hamburg beginnen und
wieder verstärkt auf Deinen Verein,
Deine Familie und Dein Umfeld
angewiesen sein. Wir werden
Anstrengungen unternehmen, Dein
weiteres sportliches Vorankommen
zu unterstützen.

Hamburger Meister wurden:
Dr. Thomas Hummel (M50) (5.000
m, 10.000 m); Arne Gabius (1.500
m, 10 km Straßenlauf); Gabriele
Schult (10 km Straßenlauf Frauen);
G. Schult, Regina Dreock, Marlis
Schröder (10 km Straßenlauf
Frauen-Mannschaft).

Hamburger Jugendmeister wur-
den:
Christian Dannhauer (Dreisprung
Jgd. A); Jonas Weiland (Drei-
sprung Jgd. B); Daniel Eschen

(Stabhoch Jgd. B); Laura
Eddelbüttel (Diskus Jgd. B).

Hamburger Schülermeister wur-
den:
Kristin Merk, Bettina Rittmeister,
Isabella Meyer (3 x 800 m Schi. B);
Johannes Beckmann, Helge Hin-
richs, Bastian Enking (3 x 1.000 m
Schü. C); Kristin Merk (800 m
W13); Nils Dewald (1.000 m M12);
Isabella Meyer (800 m W12);
Mareike Mews (7-Kampf W14);
Desiree Meyer, Mareike Mews,
Isabel Ruth (7-Kampf Schi. A);
Desiree Meyer (300 m W15);
Isabel Ruth, Nadine Roßberg, Julia
Beyer, Desiree Meyer (4 x 100 m
Schi. A); Nadine Roßberg (Hoch,
W15); Moritz Feldmann (80 m
Hürden M12); Daniel Faltin (Weit
und Ball M12); Kristin Merk (Kugel,
Speer W13).

Allen Meistern und Meisterinnen
der Sommersaison (bis 1.9.02)
herzlichen Glückwunsch.

Nachwuchs im
Ehrenamt gesucht!

Alle Ergebnisse und Statistiken des
gesamten Jahres findet ihr wieder
in der DOKUMENTATION, die
noch vor Weihnachten erscheint.
Um dieses Heft interessant gestal-
ten zu können, benötige ich noch
weitere Fotos und auch Artikel,
Sportwitze und andere Anregun-
gen. 

Alles baldmöglichst an Euren
Abteilungsleiter (auch über eMail
zu erreichen: WKucklick@t-onli-
ne.de oder Tel. 6446068 nach 20
Uhr), der 1962 diese Aufgabe über-
nahm und nunmehr 40 Jahre lang
im Walddörfer SV wahrnimmt. Ich
möchte sie gerne in jüngere Hände
legen. Wer hat Interesse und Zeit,
die ehrenamtlich zu führenden
Aufgaben wahrzunehmen?

Unterstützung für den Einstieg ist
garantiert.

Freundlichst, W. Kucklick

Leichtatlethik



18

Fußball

Nach einer nicht ganz so erfolgrei-
chen Hallenserie, wurde die
Freiluftsaison herbeigesehnt. Es
wurde ein sehr erfolgreicher Start
mit zwei Kantersiegen (13:0, 15:0)
hingelegt. Selbst gegen unsere
Nachbarn Wellingsbüttel und
Alstertal blieb die Bilanz makellos.
Es folgten einige hartumkämpfte
Siege wie gegen Paloma (Rück-
stand, verschossener Elfmeter)
oder BU, jedoch konnte unser
Trainer Sebastian Huck die Jungs
immer richtig auf den Gegner ein-
stellen und motivieren.

Das letzte Spiel gegen SC Hamm
mußte nun die Entscheidung um
die Meisterschaft herbeiführen. Es
wurde souverän mit 5:2 gewonnen.

2. E-Jugend ungeschlagener
Staffelmeister

Herzlichen Glückwunsch der
Mannschaft und dem Trainer.
Abschlussbilanz: 9 Spiele = 27
Punkte; 59:8 Tore.

Ein besonderes Lob gebührt unse-
rem Trainer Sebastian Huck, der
uns leider in dieser Funktion auf-
grund seines Studiums verlassen
wird. Es wird noch ein Nachfolger
gesucht. Desweiteren ein großes
Dankeschön unserem Betreuer
Matthias Guhlke, der zuverlässig
den leidigen Schriftkram erledigt
hat.

Zum Schluß noch eine Bitte:
Welche Firma möchte denn gerne
mit solch erfolgreichen ”Jung-
kickern” werben und würde einen
Satz Trikots sponsern? Die „Alten”
sind teilweise schon hauteng.

Sven König

Von den im letzten Sportfreund
gemachten Vorgaben konnten wir
uns zwei bereits erfüllen und zwar:

Wie aus der Tabelle ersichtlich,
erreichten wir in der abgelaufenen
Saison sogar noch den dritten
Tabellenplatz. In dieser mit sehr
starken Mannschaften bestückten

1. Fußball-Senioren Ü50
der SG Walddörfer SV –
TuS Berne

Klettern

Am 9. Juni and die Abschluss-
veranstaltung des ersten Kletter-
kurses für Kinder im Shape-Sport-
Center in Winsen a. d. Luhe statt.

An den großen Kletterwänden mit
unterschiedlichsten Schwierigkeits-
graden konnten die Kinder nach
Herzenslust ausprobieren, was sie
vorher unter der Anleitung von
Markus und Arne gelernt hatten.
Mit Begeisterung und Freude wur-

den ständig neue Routen in der
Großkletterwand getestet. Bei all
der Kletterei, die oft an scheinbar
an der Wand „klebende” Fleder-
mäuse erinnerte, stand die
Sicherheit immer an erster Stelle. 

Bei soviel Spaß blieb mir gar nichts
anderes übrig, als meine Tochter
gleich zum nächsten Kurs anzu-
melden.

Marion Heinrich

Wie die Fledermäuse
an der Wand

Auf dem Weg nach oben

Radeln

... eine schöne Radtour
mit dem Walddörfer SV
nach Vierlanden

Jetzt wollen wir doch einmal ein
großes Danke an die drei Sports-
freunde des Walddörfer SV richten:
an Wilma, Kurt und Peter.

Am Sonntag, den 2. Juni starteten
wir zunächst mit der U-Bahn bis zur
Wartenau. Dann ging es los: 19
Radler fuhren nach Süden. Zuerst
an teils belebten Straßen bis
Rothenburgsort. Dort, am „Alten
Wasserwerk” erklärte uns Peter
den Ursprung, sozusagen die
Gründung des HWW. Vorbei an
„Kalte Hove”, wo noch die Klär-
becken für das damals der Elbe
entnommene Wasser sind. Interes-
sant sind die alten Pumpenhäuser
an jedem Becken.

Weiter führte die Tour am Elbdeich
entlang, über die Tatenberger
Schleuse auf den Tatenberger
Deich, über Ochsenwerder und
Durchdeich nach Fünfhausen. Von

dort über den Fersenweg nach
Kirchwerder und nordwärts über
Neuengamme zum Rieckhaus,
dem Freilichtmuseum in den
Vierlanden. Hier wurde uns in
interessanter und launiger Art die
damalige Zeit nahegebracht.

Über Bergedorf und Glinde führte
uns der Weg, wenn möglich auf
Radwegen oder wenig befahrenen
Straßen, nördlich nach Siek.

Interessant sind die als Radwege
erschlossenen ehemaligen Klein-
bahnstraßen, auf denen man gut
radeln kann und auch etwas von
der Gegend hat.

Von Siek aus ging es auf
Feldwegen über Meilsdorf, Ahrens-
felde nach Volksdorf zurück.

Schöne erlebnisreiche 75 km, die
keiner bereuen mußte. Nochmals
Dank an Wilma, Kurt und Peter.

Anne und Rudi Hilbring

Staffel ist das sehr beachtlich.
Wir haben die erste Pokalrunde
überstanden! Beim SV Lurup 2
gelang uns ein nie gefährdeter 3:1-
Erfolg.

So soll es weitergehen, wenngleich
es in der neuen Staffel S53 Super-
Senioren wesentlich schwerer wer-
den wird.

Viel Erfolg wünscht Werner A.
Ritter

Mannschaften Spiele S U N Punkte Tore
SC Sperber 20 17 2 1 53 61:19
BU 1 20 12 5 3 41 60:26
SV Walddörfer SG 20 10 5 5 35 35:14
Bramfelder SG 20 9 3 8 30 43:34
SV Großhansdorf 20 8 4 8 28 29:27
SC Urania 20 7 7 6 28 25:26
SC Condor 4. 20 6 6 8 24 29:33
TSV Sasel 2. 20 6 5 9 23 27:31
Rahlstedter SC 2. 20 6 3 11 21 32:51
SC Poppenbüttel 20 5 3 12 18 22:50
SC Langenhorn SG 20 2 1 17 7 14:66
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Gymnastik

Ski

Spaß, Kitsch &
Rock´n´ Roll

Ski- &
Snowboardreisen 2003

Großer Jubel bei Landes-
meisterschaften der RSG

Der Medaillenregen wollte gar kein
Ende nehmen. Immer wieder stie-
gen jüngste Gymnastinnen des
Hoisbüttler/Walddörfer SV unter
großem Jubel auf das Treppchen.
Alle 10 Mädchen belegten bei den
schleswig-holsteinischen Landes-
meisterschaften in Kiel die vorde-
ren Plätze und hielten stolz ihre
Medaillen in die Höhe. Auch die
beiden Gruppen sicherten sich
eine Goldmedaille.

Mit viel Eleganz und Körperbeherr-
schung tanzten schon die 6- und
7jährigen durch ihre Übungen.
Florine Ohlhauser (6), Therese
Holm (7) und Lisanne Liebich (7)
belegten die ersten Plätze und lie-
ßen die norddeutsche Konkurrenz
weit hinter sich.

„Das war Spitze” riefen die
Mädchen im Chor, als Cosma
Nouschirvan ihre Übung beendet
hatte. Wie schon im vergangenen
Jahr konnte die 7jährige Publikum
und Kampfgericht begeistern und
landete überlegen auf dem ersten
Platz. Dabei war der Start der tem-
peramentvollen Hamburgerin nach
einem Armbruch und zweimonati-
ger Trainingspause fraglich gewe-
sen. Die Plätze 2 und 3 gingen an
die Vereinskameradinnen Svea
Knapp und Sonja Westphal. Bei
den 8jährigen wurde Roxana Stark
stolze Vizemeisterin.

Mira Büll setzte ihre Erfolgsserie
fort und wurde zum dritten mal
Landesmeisterin. Die Zehnjährige
bestach durch ihre ausdruckstar-
ken Darbietungen mit Seil, Ball und
ohne Handgerät. Überraschend
stark zeigte sich Wettkampfneuling
Katy Hundertmark. Sie belegte den
dritten Platz.

Mit so einem durchschlagenden
Erfolg ihrer Mädchen hatte die
neue Nachwuchstrainerin Antje
Büll nicht gerechnet. Das lässt für
die Zukunft noch einiges erwarten.
Auch bei den Gruppen gab es zwei
erste Plätze für unseren Verein.
Die fünf Mädchen der neuen Ball-
Gruppe von Trainerin Stefanie Saul

Ein heißer Tag ging zur Neige.
Glutrot sank die Sonne ins Meer, in
dem nur einige Schwäne zu sehen
sind, Flieger, sogar ein Zirkus-
Salto. Wie bitte? Ach so, die
Rock´n´Roller waren auf Trainings-
lager. In Rostock nächtigten sie in
der Halle und verbrachten nach
dem Training vergnügliche
Stunden an Warnemündes Strän-
den. Die Kids durften solches
Glück in diesem Jahr auch schon
erleben, ihr Trainingslager fand
nämlich im Juni in Otterndorf statt.

Das ist nicht das einzige, was sich
der neue Abteilungs-Vorstand für
dieses Jahr hat einfallen lassen:
Wir haben ein Sommerfest gefeiert,
unzählige Shows getanzt und den
Rock´n´Roll-Virus ganz schön ver-
breitet. Es wird in diesem Jahr end-
lich mal wieder Vereinsmeister-
schaften (24.11.) und einen
Nikolaus-Breitensport-Wettbewerb
(1.12.) geben.

Und da man es sich nicht entgehen
lassen sollte, wenn so ein mitrei-
ßendes Spektakel mal in Volksdorf
stattfindet, kann man all das auch
auf unserer neuen Internetseite
www.walddoerfer-sv.de/sportangebot
nachlesen.

Auf dem letzten Breitensport-
wettbewerb haben Julia und
Janika, Clara und Birthe, Theresa
und Jasmin sowie Eike und
Annkristin sehr beachtliche Plätze
ertanzt. Herzlichen Glückwunsch
Euch allen!

Heidi und Ulrike haben beide inzwi-
schen ihren Fachübungsleiter- und
Norbert den Trainer-A-Schein
bestanden und sofort wurde ein
neues Kindertrainingskonzept erar-
beitet, in dem jede Könnensstufe
optimale Anleitung findet. Deshalb:

Anfänger willkommen, wir sind
bestens gewappnet!

Ulrike Bruckmann

mit Ivy Harms, Christiane
Repenning, Katja Westphal,
Franziska Mirkovic und Merle
Willemsen zeigten eine gekonnte
Darbietung. Bei den 7jährigen
konnten die fünf Gruppen-
Mädchen mit Techno-Musik und
viel Schwung den Wettkampf für
sich entscheiden.

Die sechste Goldmedaille des
Tages holte Victoria Formica. Die
13jährige war mit Ball und Reifen
im Pokalwettkampf nicht zu schla-
gen. Als Jüngste im Feld der
Starterinnen freute sie sich
besonders über diesen Sieg. Sie
krönte damit den Medaillenregen
für den Hoisbüttler/Walddörfer SV. 

Antje Büll

Anreise, Unterkunft, Verpflegung,
Skipass und Ski- und
Snowboardunterricht.
Der Unterricht wird größtenteils von
vom Deutschen Skiverband ausge-
bildeten Übungsleitern betreut,
man befindet sich also in guten
Händen.

Wer an den Skireisen teilnehmen
möchte, der muss ab dem 1.1.2003
Mitglied der Skiabteilung sein. Als
solches ist natürlich auch die
Teilnahme an der vorbereitenden
Skigymnastik möglich. Wer
Interesse an den Reisen hat, der
kann nähere Informationen bei
Sabine Bugenhagen einholen, Tel:
64 50 62-0. Die Sprechzeiten sind
Mo. und Di. 15.30 Uhr – 22.00 Uhr
und Mi. und Fr. 9.00 Uhr – 15.30
Uhr. Eine zügige Anmeldung wird
empfohlen, da ein Großteil der
Plätze schon ausgebucht ist!

Reise 1: Flumserberg (CH)
€ 640,- • Jugend, 14-17 Jahre
07.03 – 23.03.03

Reise 2: Grächen (CH)
€ 650,- • Jugend, 15-17 Jahre
07.03. – 23.03.03

Reise 3: Adelboden (CH)
€ 625,- • Jugend, 16-20 Jahre
08.03. – 21.03.03

Reise 4: Andermatt (CH)
€ 570,- • Jugend, 18-26 Jahre
11.03. – 23.03.03

Reise 5: Döllach (A)
€ 825,-* • Familien
08.03. – 21.03.03

Reise 6: Bad Gastein (A)
€ 880,-* • Familien
08.03. – 21.03.03

Reise 7: Obertoggenburg (CH)
€ 949,-* • Familien
08.03.03 – 21.03.03

Reise 8: Oberjoch (D)
Hamburger Meisterschaften
30.01. – 03.02.03
Bei Interesse werden die
Unterlagen zugesandt.

*Preise für Erwachsene,
Kinderpreise in der Skibroschüre

Hätten Sie gedacht, dass es
Hamburger Meisterschaften für
Ski- und Snowboard gibt? Die gibt
es tatsächlich; allerdings im höch-
sten Skidorf Deutschlands, in
Oberjoch. Die Reise dorthin ist eine
von 7 weiteren, die die Skiabteilung
des Walddörfer SV 2003 anbietet.

Es werden Skireisen für Jugend-
liche und Familien angeboten; die
Jugendreisen sind nach Alter sor-
tiert, so dass man sich richtig auf-
gehoben fühlt. Jugend- und Fami-
lienreisen unterscheiden sich deut-
lich im Preis, was dem Geldbeutel
der Jüngeren entgegenkommen
wird. Während die Familienreisen
mit Halbpension gebucht sind, stel-
len sich die Teilnehmer der Jugend-
reisen selber in die Küche und zau-
bern gemeinsame Kochkunst-
werke.

Die Zielorte sind der Aufstellung zu
entnehmen. Genauere Informatio-
nen erhält man aus der Skibro-
schüre oder im Internet unter
www.walddoerfer-sv.de/sportangebot/
ski. Die Preise verstehen sich incl.
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Ski

Neue Mitglieder

Fitness- u. Konditionstraining

Mittwoch 20.30 Uhr – 22.00 Uhr
im Gymnastiksaal Ahrensburger
Weg

Donnerstag 19.00 Uhr – 20.30 Uhr
Turnhalle Walddörfer Gymnasium

Skigymnastik

Herzlich willkommen, wir begrüßen 371 neue Mitglieder,
die im Zeitraum vom 08.06.02-02.10.02 dem Walddörfer
SV beigetreten sind

Christina Afanasiera, Helge Agger, Brigitte Ahrens, Ingrid Albrecht, Elke
Angerer, Jürgen Angerer, Heidrun Ansey, Gabriele Arendt, Christian
Arnold, Tom Axthelm, Mina Baharlou, Maximilian von Bargen, Ulrike
Baumeister, Matz Beckmann, Dieter Benz, Astrid Berggreen, Theo Beyer,
Niels Bieber, Daniela Biedermann, Angela Biermann, Joachim Blesinger,
Inga Blumberg, Ottmar Bode, Ursula Boemanns, Eric Johannes Bölts,
Regina Bondzio, Ingrid Both, Margrit Boy-Kurtze, Karsten Boysen,
Annette Bredemeier, Harm Bredemeier, Iris von Breymann, Sabine
Brinckmann, Annekatrin Brinkmann, Irena Brinkmann, Adelheid
Brodmeier, Fabian Brunner, Jonathan Brunner, Alexander Buchholz,
Johanna Buddenbohm, Katharina von Bülow, Bernd Burbach, Jonathan
Burkert, Karl-Heinz Burmann, Jan Busemann, Daniel Butin, Thomas
Canzler, Claudia Casadevall, Saichon Chuadking, Maria Cohrs, Janina
Damian, Nils Damrau, Ursula Dau, Gino David, Harald Deppisch, Stefan
Deppisch, Reinhold Dittmann, Dustin Dressler, Melina Drigalla, Thomas
Drobisch, Manfred Duden, Lea Dunst, Ole Eberhardt, Sabine Ebert,
Jonas Edler, Jakob Ehmler, Dorothea Ehmler-Will, Moritz von Ehren,
Martin Ehricke, Martin Ehrlicke, Sean Eichhorst, Carola Elsner, Timo
Engellenner, Regina Englert, Helena Erhardt, Christian Ertel, Helmut
Ertel, Petra Ertel, Susanne Estorff, Christine Eysel, Peter Faust, Susanne
Faust, Maximilian Ferreira Jacobs, Stephanie Fischi, Tanja Flehnert,
Stephan Flesch, Michael Forke, Birgit Frahm, Kolja Frahm, Kersten
Frank, Wolfgang Frank, Christina Fricke, Birgit Fröhlich, Bärbel Gabius,
Christiane Gad-Cone, Kirsten Gaida, Marietta Geisler, Alexandra
Gensch, Elias Gerber, Mariejo Gerull, Irmgard Gliese, Britta Goldenbaum,
Marion Gompper, Kira Graf, Kai Gräper, Joachim Greinert, Tanja Greinert,
Gina Grocholl, Imke Gröning, Johanna Guevara Kluxen, Karin Haider,
Katharina Haider, Bärbel Hajek, Kurt Hamburg, Margot Hamburg, Anja
Hanoldt, Christa Hartel, Wiebke Hartmann, Katharina Heitmann, Nathalie
Hellwinkel, Michaela Henke, Markus Hennig, Jacob Henning, Andre
Heyden, Lisa Hildebrand, Rüdiger Hiller, Fokko Hinrichs, Insa Hinrichs,
Carolin Hoffmann, Deike Hoffmann, Regina Hoffmann, Susanne
Hoffmann-Möller, Patrick Hohlfeld, Sabine Holland, Mathias Holm, Ulrich
Hölscher, Antonie Hoppach, Monika Hoßfeld-Melis, Klaus-Peter Huck,

Ab November Sonntag 10.00 Uhr
- 11.15 Uhr Turnhalle Walddörfer
Gymnasium

Ab Januar Sonnabend 10.00 Uhr
- 11.15 Uhr Gymnastiksaal
Ahrensburger Weg

Markus Huck, Sarah Ariane Huesmann, Alessandro Hülser, Dörte
Hummel, Stefan Ilisin, Laura Jansen, Sven Jensen, Sven Jensen , Gisela
Jogereit, Marlis Johnsen-Holm, Robert Käckenhoff, Karin Kalks, Elena
Kammann, Peter Kammann, Waltraud Kaspari, Sabrina Käther,
Sebastian Kaufmann, Angelo Kavatchev, Sibylla Kayser-Levin, Möricke
Kea-Sophia, Serkan Kecel, Gundi Kehnscherper, Angelika Kessler,
Erhard Ketzscher, Jörn Kiess, Hendrik Klasen, Andreas Klatschow, Björn
Klocke, Ute Koch, Kirsten Kogelfranz, Michael Kogelfranz, Peter
Kolzenburg, Sandra Koops, Waltraut Koops, Inge Koppaetzky, Serena
Köppen, Magdalena Koslowska, Charlotte Kosmann, Elke Köster, Lutz
Krahnefeld, Bruno Kreuz, Joachim Kröger, Susann Kröger, Björn Kroll,
Petra Krug, Manfred Krüger, Hannelore Kruse, Jan Flemming Kruse,
Andrea Laskowski, Wilfriede Lasse, Birgitt Lawrenz, Sascha Lehmann,
Mia Loesing, Nils Loesing, Christopher Löwenberg, Klaus Lukoschik,
Korbinian Lütt, Marius Mackerodt, Malte Pierre-Bo Maiwald, Valena
Merel Maiwald, Werner Marwede, Kai Maßmann, Lennart Matzke, David
Meiffert, Josephine Metasch, Pia Meuthin, Ulrike Meuthin, Nora
Mevissen, Carl-Eduard Meyer, Evelyn Meyer, Otto Meyer, Torsten Mohr,
Thorsten Möller, Carlos Mourao, Nasila Moussavi, Gabriela Mucha-
Busemann, Christine Müller, Johannes Müller, Okko Müller, Waltraut
Müller, Marlies Musfeldt, Elena Neuburg, Monika Neuhoff, Stefan
Neumann, Annett Niechoj, Frederik Nielsen, Lisa Niesen, Moritz Niesen,
Sabine Nikisch, Julia Nitsch, Petra Nitsche, Christine Nitschke, Nicolas
von Normann, Margot Oberst, Arno Oellrich, Oskar Ogorkiewicz, Heidi
Ohlroge, Maria Jose Ortiga Rann, Paul Faustus Osman, Helga Otte,
Jens Otte, Katrin Otte, Thomas Ottens, Anna Otto, Günther Paffrath,
Christine Pauls, Pablo Petersen, Nico Pfennigschmidt, Bjarne Pfitzner,
Lina Pilz, Florian Pinkepank, Karen Pioch, Kim-Colin Planer, Sarah
Porrmann, Katalina Präkelt, Axel Pult, Wiebke Rahlf, Sven Reckling,
Dennis Regelin, Fred Regelin, Angela Reiche, Anja Reincke, Martina
Reinholdt, Michael Reinholdt, Ute Richter, Julian Rickmann, Jan Rieve,
Katrin Ritz, Silke Röber, Leona Rödel, Horst Rommerskirchen, Leonie
Rörup, Paula Rörup, Ulrich Rose, Anne Rosenthal, Julia Ruch, Jeanette
Rüdiger, Andreas Rüsch, Tihomir Samardzic, Renate Schalk, Maren
Scheffler, Frank Schellhammer, Ariel Frederik Schiffmann, Mariel
Schluchtmann, Kirsten Schmela, Frank Schmidt, Hans-Peter Schmidt,
Jan- Alexander Schmidt, Karin Schmidt, Malte Schmidt, Sabine Schmidt,
Birthe Schneider, Olaf Schneider, Waldemar Schönebeck, Karen
Schönfeldt, Thies Hendrik Schröder, Saskia Schütt, Torsten Schütte,
Mechthild Schwarz, Tessa Schwarz, Siglinde Sebald, Naser Sedeghi,
Matti Seydel, Michael Singer-Carpenter, Kristina Söhl, Hamidreza Solati,
Charlotte Speckhahn, Margot Splettstößer, Merle Marie Splitt, Jelena
Stabel, Hans Stahl, Jonathan Steckel, Helmuth Stecker, Claudia Steepe,
Martin Steffen, Hans-Joachim Stelting, Janet Storm, Laura Strecker,
Katja Struck, Jacek Szczypek, Helga Taraghin, Shayan Tavasoli,
Gabriele Teichert, Angelika Thiede, Charlotte Thiede, Ralf Thiede, Robert
Thiede, Ilse Thimm, Peter Thimm, Ulrike Thomas, Ulrike Thomas, Henrik
Thoms, Malte Thoms, Ilka Thomsen, Gisela Timmermann, Sonja Tischer,
Roland Tosche, Katharina Trapp, Norbert Trapp, Iris Tumpack, Holger
Turni, Marion Turni, Lisa-Marie Ungnade, Darius Vaheb, Stefan Venske,
Siegfried Vogel, Walter Voigtländer, Thomas Voll, Christian Vollmer,
Hanno von Bergen, Luca Voth, Kirsten Wagner, Chia-Jung Wang, Ulrike
Wasserfall, Florian Weber, Jochen Wecke, Till Wehmeier, Axana Wekel,
Ursula Wellmann, Axel Widell, Rita Willan, Corinna Willenberg, Frank
Willenberg, Renate Wohlgemuth, Alfred Wöhning, Doris Wolff, Lasse
Wolter, Sylvia Wyte, Can Yeger, Maike Yeger, Christin Zarzinsky, Bernd
Ziemba
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Werbepartner

Möchten Sie bei uns werben?
Fordern Sie bitte unsere Media-Daten an!



Stadtteilfest

2002 präsentierte sich der
Walddörfer SV wieder wie gewohnt
mit einem bunten Sportprogramm
in der Weißen Rose. Dabei waren
die Sportarten Basketball, Break
Dance, Fechten, Flamenco, Funky
Dance, Funky Latin, Hip Hop,
Judo, Karate, Kinder-Turnen,
Orientalischer Tanz, Rock’n’Roll,
Rhythmische Sportgymnastik,
Step-Aerobic und Tai Chi.

Wie bereits in den letzten Jahren
nutzten einige Angebote die
Chance, ihr Repertoire zweimal
darzubieten, sowohl am Freitag als
auch am Samstag; dies teils mit
gleichem Programm, teils mit ande-
rem. Die große Zahl der Zuschauer
am Freitagnachmittag und -abend
beweist, dass dieser Zeitpunkt
inzwischen als etabliert gilt.

Break Dance
begeistert Publikum

Vom Publikum mit Begeisterung
aufgenommen wurden die Tanz-
sportarten, die mit Darbietung für
Augen und Ohren mitrissen und so
Passanten anlockten, die nur mal
eben einkaufen wollten. Mit viel
Beifall wurde vom Publikum unser

neues Angebot
Break Dance
gewürdigt.
Dabei zeigte
sich, dass nicht
nur junge Leute
fasziniert zusa-
hen, auch ältere,
i n s b e s o n d e r e
Damen, waren
angesichts der
rotierenden Män-
nerkörper gefes-
selt.

Seit dem 11. Sept-
ember bietet der
Walddörfer SV als
festen Bestandteil
seines Sportpro-
grammes Break Dance an:
„Poplooking mit B-Boy ALIAS”.
Reza Zaref, der Kursleiter, demon-
strierte spektakulär einen Aus-
schnitt seines Könnens und möch-
te damit alle jungen Menschen ab 7
Jahren animieren, es ihm gleichzu-
tun.

Interessierte mögen mittwochs von
16.30 Uhr bis 17.30 Uhr in der
Sporthalle Eulenkrugstraße 166
vorbeischauen.

Mitmachaktionen ganz groß

Als weitere Leckerbissen
boten sich die Mitmach-
aktionen dar. Neben Judo
und seiner Tochter
Frauen-Selbstverteidi-
gung entschied sich erst-
mals Tai Chi zu
einer Mitmach-
aktion aufzuru-
fen. Nach einer
kleinen Vor-
führung fanden
sich zahlreiche
Gäste ein, die
den sonderba-
ren Figuren auf
den Grund
gehen wollten.
Klaus Gummi
führte durch das
Programm und
erklärte die
Übungen in
allen Einzel-
heiten.

Von innen nach außen -
das Volksdorfer
Stadtteilfest
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Weitere Attraktionen und von den
Volksdorfern bereits sehnsüchtig
erwartet waren die Hüpfburg
„Airtramp”, das Kistenklettern und
das Torwandschießen von den
Fußballern. Am Informationsstand
repräsentierte Axel Knauf das
neue Fitness-Studio und lud zum
Fitness-Test ein.

Einnahmen zugunsten der
Flutopfer

Besonders erwähnenswert ist das
Engagement der Handball-
Senioren in Kooperation mit dem
Sportgeschäft Claussen, die einen
riesigen Getränkestand vor dem
Volksdorfer Textilhaus Jänisch
betrieben und die ganzen Einnah-

men – incl. Spenden eine vierstel-
lige Summe – zugunsten der Ein-
tracht Sermuth gespendet haben.

Der Verein liegt südlich der Stadt
Grimma im Mulde-Tal und war im
Zuge der Hochwasserkatastrophe
schwer geschädigt worden. Ein
jüngst mit enormen Eigenlei-
stungen erbautes Clubhaus wurde
nach nur 4 Wochen Opfer der
Fluten.

Die spontane Idee zur Unter-
stützung kam bei einem Bericht
des mdr-Fernsehens über die
Eintracht. Noch Ende September
wurden die Spenden der Eintracht
Sermuth persönlich überreicht.

Reza Zaref in Action

Rosi Brockmann begeistert mit Kinderturnen

Karate in Perfektion
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